
© 2003 Continental Teves AG & Co. oHG

T
ip

s vo
m

 AT
E

 B
rem

sen
fach

m
an

n
K

o
rrekter E

in
b

au
 d

er B
rem

ssch
eib

e.

•
N

ur achsw
eise

austauschen;m
üssen aus

einer Verpackung kom
m

en.
•

K
orrosionsschutz m

it geeig-
netem

 R
einiger vollständig 

entfernen.
•

Flanschfläche/Z
entrierung –

je nach A
usführung außen 

Tip
 1: 

R
ad

/R
eifen

Tip
 2: 

B
rem

ssattel
Tip

 4:
B

rem
sscheib

en

Tip
 6: 

R
ad

au
fh

än
g

u
n

g

•
E

inw
andfrei ausgew

uchtet.
•

K
ein H

öhen- oder
S

eitenschlag.
•

Felgen-R
und- und -P

lanlauf
i.O

.
•

N
ur m

it vorgeschriebenem
 

A
nziehdrehm

om
ent in rich-

tiger R
eihenfolge (gleichm

ä-
ßig über K

reuz) anziehen.

Tip
 3: B

rem
sb

eläge

Tip
 8: 

L
en

kü
b

er-
trag

u
n

g
steile

•
G

uter A
llgem

einzustand.
•

S
chutzkappen nicht

beschädigt.
•

K
olben einw

andfrei gängig.
•

Führungselem
ente i.O

.
(Führungshülsen, Führungs-
bolzen u. Führungsbahnen).

•
N

eue B
rem

sbeläge in der
S

attel- /H
alterführung gut

bew
eglich.

•
N

ur neue ATE
 O

riginal
B

rem
sbeläge oder freigege-

bene B
eläge verw

enden.
•

Z
ugehörige B

eläge nach
Fahr- zeugtyp/B

aujahr
genau aus- w

ählen.
•

B
rem

sbeläge m
öglichst

sanft einbrem
sen; unnötige

G
ew

altbrem
sungen

w
ährend der ersten 200 km

verm
eiden.

•
Flanschfläche/Z

entrierung
m

it S
chm

irgelleinen
abziehen; m

uß m
etallisch

blank sein. 

•
Lenkerbuchsen/S

ilent-
blöcke dürfen nicht w

eich/
ausgeschlagen sein.

•
E

ventuell durch harte
A

usführung ersetzen.
•

S
tabilisator-G

um
m

ibuchsen 
dürfen nicht w

eich/ausge-
schlagen sein.

•
S

toßdäm
pfer/Federbein

m
uß einw

andfrei funktions-
fähig sein.

•
Vorderachseinstellung m

uß
die H

erstellerw
erte erfüllen.

•
Lenkgetriebe auf Verschleiß
prüfen.

•
S

purstangenköpfe/Z
w

ischen-
hebel dürfen nicht
ausgeschlagen sein.

•
Lenkungsdäm

pfer einw
andfrei

funktionsfähig.

Tip
 5: 

R
ad

n
ab

e

•
P

rüfen auf Verschleiß oder
B

eschädigung.
•

Vorschriftsm
äßig einstellen

und sichern.

P
ro

b
lem

: R
u

b
b

eln
!

S
icherheit und

 K
om

fort d
er 

O
riginal ATE

  B
rem

sscheib
en w

erd
en

auf D
auer nur gew

ährleistet, w
enn d

ie
angegeb

enen E
inb

aub
ed

ingungen
eingehalten w

erd
en. O

ft führen fehler-
hafte P

erip
herieeinflüsse zu ungleich-

m
äßigem

 S
cheib

enfreigang, d
er

„A
usw

aschungen” verursacht, d
ie

zum
 „R

ub
b

eln” führen.
W

ir hab
en d

aher für S
ie 8 Tip

s
erarb

ei-tet, d
am

it unserere
B

rem
sscheib

en stets einw
and

frei
funktionieren und

 d
as B

rem
sscheib

en-
„R

ub
b

eln” verhind
ert w

ird
.

•
K

eine G
leitpasten (z.B

. 
K

upferpaste) auftragen. 
•

E
s darf kein R

ost oder
S

chm
utz vorhanden sein.

•
D

ie Flanschfläche/Z
entrie-

rung darf nicht verzogen
oder beschädigt sein.

•
Flanschfläche/Z

entrierung
auf P

lanlauf und E
benheit

prüfen. 
A

chtung
!N

abenschlag
führt zu ca. doppelt so
großem

 S
cheibenschlag.

•
B

ei A
nflanschung der

B
rem

sscheibe: A
nzieh-

drehm
om

ent und richtige
R

eihenfolge (gleichm
äßig

über K
reuz) einhalten.

Tip
 7: 

R
ad

lag
er

w
w

w
.ate-b

rem
sen

.d
e

oder innen – m
uß sauber,

gratfrei und ohne B
eschä-

digung sein.
•

B
ei innenbelüfteten B

rem
s-

scheiben ggf. D
rehrichtung

beachten; W
uchtklam

m
ern

nicht entfernen.
•

S
auber zentrieren m

it vor-
geschriebenem

 A
nziehdreh-

m
om

ent in richtiger R
eihen-

folge anziehen. H
erstelleran-

gabe: m
eist über K

reuz, je-
doch P

raxis-erfahrung: oft in
zw

ei S
tufen im

 U
hrzeigersinn.

•
M

it A
ustausch der B

rem
s-

scheiben auch neue ATE
O

riginal B
rem

sbeläge oder
freigegebene B

rem
sbeläge

achsw
eise m

ontieren.
•

B
ei P

roblem
-Fahrzeugen

B
rem

sscheiben m
it vorge-

schriebenem
 A

nziehdreh-
m

om
ent anflanschen. M

it
M

eßuhr 10 m
m

 von A
ußen-

5rand auf der R
eibfläche den

S
eitenschlag prüfen.

•
B

ei überhöhtem
 S

eiten-
schlag – w

enn m
öglich –

B
rem

sscheibe m
it dem

Lochkreis stufenw
eise ver-

setzen und erneut S
eiten-

schlag prüfen.


